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SitzungenimRathause .DerStadtsenat hält amDienstagvormit-¬
tagseineSitzungab .- DerGemeinderattritt DonnerstagundF
Freitagum4UhrnachmittagzuGeschäftssitzungenzusammen.
Fett -und Mehlabgabe .Vom8 .bis 15 . Jännerwerdenbei denstäd - ¬
tischenFettabgabestellenp2dkgPflanzenfett( Paketware)zu
K204 . -gegenAbschnitt 278 der Fett -und Mehlbezugskarteabge- ¬
geben .Organisierte Verbrauchererhalten 12 dkg Margarinezum
Preise vonK189 . - .- In dieser WochewerdenproPerson
3/4kgVerschleißmehlzumPreisvonK500 . -perkggegenAbtren
nungdes Abschnittesfür die 353 .WochederMehlbezugskarte

abgegeben.

VondenstädtischenSammlungenDashistorischeMuseumderStadt
WienimRathauswird wegender Vorbereitungenfür die am21. ds .
beginnendeGrillparzer -Ausstellungvom . ds .anfürdenallge-¬
meinenBesuchgeschlossen.

Preisausschreiben . Derösterreichische Musik -und Sangesbundhat
für denvonihmausgeschribenenWettbewerbvonMännerchorwerken
auf Grundlage deutscher Textdichtungen aus demKreiseseiner

Mitglieder als Preisrichter HansEnders ,Professor derStaatsakedemie
für Musik-und,darstellendeKunst ,ProfessorHermannGrädener,Profes-¬
sor Dr .MaxGraf ,Musikschriftsteller ,Dr .Wilhelm Kienz !Kompomist

undJuliusLehnert,KapellmeisterderStaatsoperberufen.AlsTermin
zurEinsendungderChorwerkewurdeder31 .Jänner1922festgesetzt.Der
niederösterreichischeSängerbundhat zu diesemWettbewerbeinenSon-¬
derpreisfür denbestenChorimVolkstongestiftet .Auskünfte. ,
Bösendorfergasse12(Musikvereinsgebäude)jedenFreitagvon5- 6Uhr.
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ndSchönesfürdieBeamgenschaftderStadtWienimSinnehat.
r den Schleier hebt ,sieht leider auch dort vieles ,wasmit

tendesReferentennichtübereinstimmt.ErweissalsKenner
itischenVerhältnissesehr genau ,dassdie Beamtenschaftihm
nerParteiabsolutnichtfraut ,weilsie schonvieleunangeneh
hrungengemachthat .Ichfindeesbegreiflich,dasSpeiserals
lreferent angeblichzur Hebungder Verwaltungauf Mittelgeson
,dassdieBeamtendieMachtderMajotitätzufühlenbekommen.
Mittelhater gefunden. ain demvonSozialdemokratenseiner
arg bekämpftenWürdigkeitsavancement ,das von diesenwieder - ¬

SkandalundPortektionswiktschaftbezeichnetwurde.Manhät-¬
benmüssen,dassdieMehrheit,wennsieschondasaussertour-¬
vancementaufgreift ,es nachdemokratischenPrinzipiendurch¬
Hingegen hat sie autokråtische Formel eingeführt ,das

eitsavancementist eineMachtfragedergegenwärtigenMehrheit.
fungder Listender aussertourlichBefördertenfindetwisstüchtigeBeamtedarunter,aberviele ,dieihreTüchtigkei
auf dem Schreibtisch als in den Organisation ,die demamts¬
denStadtrat undder Mehrheitnahesteht ,einehervorrragende

pielenwieüberhauptnochkeinePartei diepolitisierenden
so gut bezahlt hat wie die gegenwärtige Mehrheit ,Eineunge
außertourliche Beförderungruft in den betreffendenAemtern
Erregunghervor ,dasswochenlangnicht die Arbeitszeitvoll-¬
ausgenütztwird ,weildie Leuteherumdiskutieren ,warumge

r avenciertistundnichtjener .SolcheSachenerregenauch
ustundlähmendieArbeitsfreude.DieBeamtenkennensich
ässennicht aus .ManchedieserErlässesindgeradezulächer¬
WennsicheinBeamterauffünfMinutehausdemBüroentfernt,
die Gründeschriftlichbekanntgeben.SolcheMethodensindge¬
absurd ,ein Teil der Beamten macht sich darüber lustig und

dereTeilistempfindlichbeleidigtüberdieFormderBehandlung
nSieanderHerrschaftsind ,wirddieBeamtenschafsineinem
erzogen,dernuraufdiesozialdemokretischeOrganisationge¬
ist .DieBeamtenwerdenin Ihre OrgahisationhineingepresstbenwohldenNutzendergezahltenBeitkägeabereinenmorali-¬

Vorteil habenSienicht .Andererswirdalles ,wasnicht
ganisiertist ,kkämpftundzwarvondenwiederholtAusgezeich-¬
die auch in den Versammlungenihr Urteil üher die andersGe- ¬

eprechenundschreien :DermußhinausausdemBetrieb ,weiler
hwarzerHund"ist !DieMehrheitbildetsichviel ein ,aufdie
tungder Stadt .Abermanbrauchtnur durchdie Strassenzuge¬
n Ferfall der städtischen Häuser und jonstigen Baulichkeiten

achten ,und manwird wahrnehmen ,daß das keine Beweisesind ,
besondereEignungderMehrheitzurVerwaltungderStadt,
ind dieserBeweisesindwirauchnicht in der Lagefürjene
stenzustimmen,welchedieFunktionssbührdesBürgermeister-¬
amtsführendenStadträtebetreffen .DenübrigenPostenwerden

timmen ,weil wir keine faktiöse Oppositionführenwollen .Sie
en proletarische Interessen zu vertreten ,aber wannhatder
lismusso grosseOrgiengefeiert ,als jetzt ?IhreVerwaltung
kalischbapitalistischundantisoziad ,weilSieselbstausden
ligstenWohlfahrtseinrichtungenMutzenziehenwollen.

. Paulitschke( chr . sozg )tritt für dje bessereEntlohnungjener
ifte ein ,dieandenSchulenNebenfächerlehren .Fernerfürei-¬
ere Bezahlungder KatechetenundReligionslehrer .R.PaulitschkestelltzumSchlussedieAnträge,denSeel-
subTitel ebenfallsdie Zuschüssezu gewährenundde- ¬

BundCdie Renumerationenbei allfälliger Erhöhungrasch
isen ,bezw .Vorschüsse zu erteilen und falls sie wenigstens

denunterrichtenauchdie50ZigeErmässigungaufderStras-¬
wiederzu Teil werdenzulassen .
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Wien den 7 .Jänner 1922 .Abendausgabe .5/4 19Uhr .

DemissiondedamtsführendenStadtratesGrünwald.

DeramtsführendeStadtratfür SozialpolitikundWohnungswesen
JuliusGründwaldhatdemBürgermeistereinSchreibenübermittelt,
in demer mitteilt ,dass er sein Amtzurücklege .Er begründetdie -¬
sen Schritt damit ,dass die vomihmertrebte Zentsalisation im
WohnungswesenaufgrosseSchwierigkeitenstosse ,diezuüberwinden
ihmnichtmöglichsei .DerVorstanddesKlubsderSozialdemokraten
imWienerGemeinderathatbsichheutemitdemDemissionsgesuche
beschäftigtunddasSchreibennachlangerDebattezurKenntnis
genommen .Hiebei wurde in lebhaftervWeise zum Ausdruckegebracht ,
welche aufreibende vergleichslos schwierige Arbeit Stadtrat Grün¬
wald ins chwerster Zeit im Wohnungsamtevollbracht habe undsein
Arbeitsplanneuerlichbestätigt .Stadtrat Grünwaldwurdegebeten ,
die Geschäftebis zur WahlseinesNachfolgersweiterzuführen .Der
KlubderSozialdemokratenimWienerGemeinderatewurdefürMitt-¬
wochden11 .dseinberufen
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